
Gemeinsam 
joggen
Rosengarten. Der Lauftreff des SV 
Westheim erwacht aus dem Win-
terschlaf. Jeden Dienstag und 
Donnerstag treffen sich die Jog-
ger, Walker und Nordic Walker ab 
18.30 Uhr auf dem Kelterbuckel 
bei Rosengarten und genießen die 
landschaftlich sehr schönen Stre-
cken. Neueinsteiger sind immer 
willkommen und werden von 
Lauftreffleiter Franz Stellner gut 
betreut. Weitere Infos gibt es un-
ter Telefon 07 91 / 5 91 38.

Sanierung so 
gut wie 
beendet

Vellberg. Die Sanierung zog sich 
über zwei Jahre jeweils außerhalb 
der Saison hin. Das Becken erhielt 
eine neue Folie, die Solar thermie 
zur Beckenwassererwärmung 
wurde erneuert. Die sanitären 
Anlagen wurden ausgebessert 
und um ein Behinderten-WC er-
weitert. Das Durchschreitebe-
cken wurde für Menschen mit 
Handicap angepasst, zudem wur-
den die Umkleidekabinen neu ge-
staltet. Das Freibad wurde über-
dies um neues Spielgerät für Kin-
der und einen Wohnmobilstell-
platz ergänzt. Außerdem wurde 
ein neues Farbkonzept entwi-
ckelt. Die Fassade erstrahlt nun 
in frischem Rot und trägt den 
Schriftzug „Mineralfreibad Vell-
berg“. Das Planschbecken erhielt 
einen neuen Wasserpilz, Sonnen-
schirme wurden angeschafft und 
die Mess- und Regelstation auf 
aktuellen Stand gebracht. 

Die Gesamtkosten betragen vo-
raussichtlich 453 500  Euro netto, 
teilt Bürgermeisterin Ute Zoll 
mit. Davon seien 179 920   Euro 
ELR-Fördermittel.

Bauarbeiten Reparaturen 
am Vellberger Freibad 
schreiten gut voran. Die 
Saison soll am 13. Mai 
starten.

D
amals war es und auch 
noch heute ist es üblich, 
dass der Chor bei Beer-
digungen singt. „Als in 

den 60er-Jahren hier auf dem 
Land die Industrialisierung ein-
gesetzt hat und viele Männer 
dann auswärts arbeiteten, gab es 
tagsüber für die Beerdigungen 
nicht mehr genügend Sänger“, be-
richtet Reinhold Horch, der seit 
1972 Vereinsmitglied und seit 
1984 Vorsitzender ist. Aus dem 
1966 gegründeten Beerdigungs-
chor, dem Männerchor, wurde in 
der Jahreshauptversammlung 
vom 18. März 1967 deshalb der ge-
mischte Chor.

Waltraud Reber war eine der 
16 Frauen, die zu dem Män-
nerchor stießen. „Für ein paar 
wenige Herren war das ein Grund, 
dem Gesangverein fernzubleiben. 
Die meisten blieben aber und ha-
ben die Vorteile von uns Frauen 
als Chormitglieder zu schätzen 
gewusst“, erzählt sie und lacht. 
Etwa bei den zwei- und dreitägi-
gen Festen, die der Verein damals 
einführte, um Geld für Noten und 
zur Bezahlung des Dirigenten ein-
zunehmen.

Höhepunkt beim SWR
Ab Ende der 60er-Jahre erlebte 
der gemischte Chor mit rund 50 
Aktiven seine Blütezeit. „Ein 
Highlight war, als der Süddeut-
sche Rundfunk im März 1972 den 
Chor für die Stunde des Chor-
gesangs aufnahm. Gesendet wur-
de das am 2. Juli 1972. Davon gibt 
es sogar eine Schallplatte“, be-
richtet Reinhold Horch. Damals 
seien viele junge Frauen in den 
Gesangverein eingetreten. „Unser 
damaliger Chorleiter, Oberlehrer 
Herbert Kittlaus aus Ober-
sontheim, hat das unterstützt und 
brachte Schülerinnen mit guten 
Stimmen in den gemischten 
Chor“, erinnert er sich.

Oft war die ganze Familie im 
Verein aktiv. Waltraud Reber war 
1967 knapp 18. Auch ihr Vater und 
etwas später die Schwester san-
gen im Verein. Bis auf zwei Jahre 
Kinderpause ist sie dem Verein 
bis heute treu geblieben. „Die 
zwei Jahre habe ich als Schrift-
führerin wieder aufgeholt“, meint 
sie. Sie übernahm das Amt von 
ihrem Vater und hatte es 36 Jah-
re inne. In ihrer gleichmäßigen 
Schrift hat sie alle Feiern, Auftrit-
te und Ausflüge festgehalten. „Bei 
unseren Vereins ausflügen waren 
auch immer viele Nicht-Sänger 
dabei. Denn damals haben die 
meisten Leute noch keinen Ur-

laub gemacht und dann diese Ge-
legenheit genutzt, um mal aus 
dem Fischachtal herauszukom-
men“, schildert Waltraud Reber.

Nach und nach ist der Anteil 
der Männer im gemischten Chor 
zurückgegangen. 24 waren es 
noch zur 100-Jahr-Feier 1983. 2008 
zum 125-jährigen Jubiläum sangen 
noch 14 Männer im gemischten 
Chor. „Heute sind wir acht Män-
ner, vier Bässe und vier Tenöre“, 
so Horch. Und wo liegt jetzt der 
Altersdurchschnitt des Chors? 
„Wie viele haben wir noch unter 
60? Vier oder fünf?“, antwortet 
Reber selber und muss lachen. 
Die meisten seien Rentner. „Beim 

Beerdigungssingen sind wir jetzt 
immer genug“, meint sie.

Der Chor singt überwiegend 
weltliche Lieder. „Es ist alles 
deutsches Liedgut“, betont 
Waltraud Reber. Ihre Chorleite-
rin Helga Sommer, die früher ein-
faches Chormitglied war, habe ein 
gutes Gespür, die passenden Lie-
der für ihre Sängerinnen und Sän-
ger auszusuchen. „Sie weiß, was 
sie uns zutrauen kann“, erklärt 
sie.  Wichtig sei ihr auch der Text. 
„Sie achtet bei uns auf deutliche 
Aussprache und dass der Text die 
Zuhörer anspricht“, so Reber.

Und wie steht es um den Nach-
wuchs? Ein schwieriges Thema. 

Seit 2001 gibt es den jungen Chor
„Summer & Friends“. „Einige ha-
ben gehofft, von dort jüngere Mit-
glieder für den gemischten Chor 
zu bekommen, aber das funktio-
niert nicht“, so Horch.

Der Gesangverein Mittel-
fischach feiert das 50-jährige Ju-
biläum des gemischten Chors am
1. April um 19.30 Uhr mit einem
Konzert in der Weinberghalle,
Mittelfischach. Neben dem ge-
mischten Chor treten „Summer &
Friends“ sowie die Gesangverei-
ne Oberfischach, Obersontheim
und Untersontheim auf. Der Ver-
ein lädt auch alle ehemaligen Sän-
ger ganz herzlich ein.

Viel Gespür für deutsches Liedgut
Gesang Der gemischte Chor des Gesangvereins Mittelfischach 1883 e.V. feiert am 1. April sein 50-jähriges Bestehen. 
Vorher war der Verein reine Männersache. Von Sigrid Bauer

Experte gab 
Tipps

Michelbach. Die Pferdefreunde 
Wilhelmsglück trafen sich am 18.
und 19. März zu einen Lehrgang
mit Dieter Hoffmann. Hoffmann
betreute 20 Jahre lang die deut-
schen Equipen bei Weltreiterspie-
len und gilt als Pionier in Sachen
Physiotherapie für Reiter. Dem-
entsprechend lag sein Hauptau-
genmerk auf dem Sitz des Reiters 
und der korrekten Einwirkung 
auf das Pferd.

Die 15 Teilnehmer bekamen am 
Samstag eine 30-minütige Einzel-
reitstunde, während auf Wunsch
einzelne Videosequenzen aufge-
nommen wurden. Am Samstag-
abend wurden diese Videos dann 
analysiert.  Sonntags galt es für 
alle, in einer zweiten Reitstunde 
die Tipps und Korrekturen in die
Praxis umzusetzen. Am Ende 
zeigten sich die Teilnehmer sehr
zufrieden mit dem Seminar. 

Physiotherapie Pferde- 
freunde Wilhelmsglück 
absolvieren Seminar.

Auch als Schauspieler machen die Mitglieder des Gesangvereins Mittelfischach eine gute Figur. Bei den Jahresfeiern geht es traditionell sehr 
humorvoll zu.  Archivfoto: Rainer Richter

Michelfeld.  Dieses Jahr standen 
turnusgemäß Neuwahlen an. Ers-
ter Vorsitzender Götz Burghardt, 
Pressewart Fritz Ulmer und Bei-
ratsmitglied Andrea Müller tra-
ten, wie im vergangenen Jahr an-
gekündigt, nicht mehr an. Die Su-
che nach Nachfolgern gestaltete 
sich zäh und schwierig, doch zur 
Hauptversammlung stellten sich 
dann doch engagierte Ehrenamt-
ler zur Wahl. Für den Vorstand 
kandidierte Monika Pallokat, die 
bislang das Amt des zweiten Vor-
stands innehatte. Als Schriftfüh-
rerin stellte sich Sabine Löchner, 
seither Beirätin, zur Wahl; als 
Kassiererin Karin Köhler und für 
den Beirat Karl-Heinz Brenner, 
Reinhold Haag, Bettina Höhr, 
Elke Horrer, Gisela Offenhäußer, 
Elke Pfau, Andrea Rieger, Irm-
traud Schmelzle sowie Kassen-
prüfer Rainer Hartmann und 
Heinz Kircher. Sie alle wurden 
einstimmig für drei Jahre gewählt. 
Bei der Wahl zum 1. Vorstand gab 
es eine Enthaltung. Der Posten 

des Pressewarts konnte nicht wie-
der besetzt werden.

Die Entlastung des gesamten 
Vorstands mit den Beiräten über-
nahm Bürgermeister Wolfgang 
Binnig. Er hob in seinem Gruß-
wort an die Versammlung hervor, 
dass der Liederkranz Michelfeld 

sehr zum Gemeinsinn beitrage 
und für Beständigkeit und Tradi-
tion stehe, aber auch für neue Ide-
en und Veranstaltungen. Er sei ein 
wichtiger Teil im Kreis von 29 
Vereinen.

Zudem standen bei der Ver-
sammlung zahlreiche Ehrungen 

an. Von den Geehrten waren Inge 
Gießler (60 Jahre aktives Singen), 
Evelyn Keitel (40 Jahre Mitglied), 
Waltraud Reber (60 Jahre Mit-
glied), Hildegard Hilsenbeck (50 
Jahre Mitglied), Albrecht Hilsen-
beck (40 Jahre Mitglied), Matthi-
as Wendt (20 Jahre Mitglied) und 
Heinz Kircher (20 Jahre Kassen-
prüfer) anwesend. Sie erhielten 
eine Urkunde und ein Geschenk.

Zuvor hatte Götz Burghardt auf 
das vergangene Jahr zurückge-
blickt. Der Verein organisierte 
zehn musikalische Veranstaltun-
gen, darunter das Frühlingskon-
zert im April und das beliebte und 
immer sehr gut besuchte Weih-
nachtskonzert am 3. Advent. Im 
November organisierte der Ver-
ein erstmals ein Glühweinfest auf 
dem Schulhof der Grundschule.

Info Für Samstag, 6. Mai, ist das Früh-
lingskonzert mit den drei Chören aus 
Michelfeld und den Gastchören aus Gai-
lenkirchen, Mainhardt und Tullau in der 
Steinäckerhalle geplant.

Pallokat löst Burghardt ab
Wahlen Liederkranz Michelfeld trifft sich im Gasthof „Adler“ zur Hauptversammlung.

Autorennbahn 
Spitzenkönner in 
Oberfischach
Oberfischach. Am kommenden 
Freitag und Samstag, 31. März und 
1. April,   finden sich im Slot-
ducks-Renncenter in Ober-
fischach zehn Spitzenteams mit 
je zwei Fahrern aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz zu ei-
nem internationalen Slotcarren-
nen ein. Freitags ab 18.30 Uhr 
kann man beim Training und den 
letzten Abstimmarbeiten der ver-
sierten Slotfahrer zuschauen.  Am 
Samstag startet um 11 Uhr das ers-
te von vier Rennen der internati-
onalen SSR24 GT-Serie.

Der gemischte Chor des Liederkranzes bei einem Auftritt. Archivfoto

Michelbach. Die Schülerinnen und 
Schüler des Diakonie-Profils am 
Evangelischen Schulzentrum und 
ihr Lehrer Andreas Quattlender 
hatten unlängst zu einem Senio-
rennachmittag eingeladen. Die 
jungen Michelbacher zeigten sich 
als aufgeschlossene Gesprächs-
partner und somit im wahrsten 
Sinne gemeinschaftsstiftend.  Die 
Schüler des Musikprofils der 
Klassen 9G und 10A sangen Volks-
lieder – etliche der 60 Besucher 
stimmten mit ein. Kurze Redebei-
träge von Andreas Quattlender 
und Käthe Damm – sie organisiert 
die Seniorenarbeit in Michelbach 
– rundeten die Veranstaltung ab. Zwei Generationen kamen in der Mensa in Kontakt.  Privatfoto

Gymnasiasten und Senioren singen gemeinsam Polizei
Unfallflucht – 
Zeugen gesucht
Vellberg. Ein LKW-Fahrer wollte
am Dienstag um kurz nach 18 Uhr
im Bereich Bahnhofstraße/Jäger-
straße wenden. Hierbei schwenk-
te der Auflieger aus, beschädigte
einen  ordnungsgemäß geparkten 
Opel Astra  und versetzte diesen 
um etwa zehn Zentimeter. Da-
nach entfernte sich der LKW-Fah-
rer unerlaubt von der Unfallstel-
le, ohne sich um den entstande-
nen Sachschaden in Höhe von
5000 Euro zu kümmern. Zeugen-
hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 07 91 / 40 00.

Polizei
Alfa Romeo 
rammt Kia
Bühlertann. Offenbar unkonzent-
riert war eine 19-jährige Fahrerin 
eines Alfa Romeo, als sie am 
Dienstag um 7.26 Uhr von der 
Obersontheimer Straße in die 
Haller Straße einbiegen wollte. 
Dabei übersah sie eine auf der 
Haller Straße in Richtung Ober-
sontheim fahrende 28-jährige 
Kia-Fahrerin. Beim Zusammen-
stoß der beiden Fahrzeuge ent-
stand ein Sachschaden, der von 
der Polizei auf  insgesamt 8000 
Euro geschätzt wurde. Verletzt 
wurde niemand.
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